
erster Massivholzplattenproduzent
hat Haas sein gesamtes Produktsor-
timent für Treppen-, Möbel- und
Innenausbauplatten umfangreichen
Tests unterzogen. Die Produkte wur-
den nicht nur auf Formaldehyd,
sondern auch auf eine Vielzahl
möglicher organischer Stoffe, VOC
(flüchtige organische Stoffe) und
TVOC (schwerflüchtige organische
Stoffe), untersucht. Und Haas ist es
gelungen, für die einzelnen Produk-
te Spitzenwerte zu erreichen.

Meiste Problemstoffe im
Innenausbau

Nicht nur bei den Produkten geht
Haas neue Wege. Durch die Ko-
operation mit dem Sentinel-Haus-
Institut, Freiburg i. Br., und einem
umfangreichen Vermarktungs- und
Schulungskonzept kann Haas sei-
nen Kunden ein flächendeckendes
Beratungsnetzwerk für Architekten,
Handwerker, Baumärkte, öffentli-
che Auftraggeber und Bauherren
anbieten. Wie Peter Bachmann,
Gründer und Geschäftsführer von
Sentinel-Haus, in seinem Fachvor-
trag über Wohngesundheit ausführ-
te, stehe für Bauherren die eigene
Gesundheit und die der Familie
mehr denn je im Mittelpunkt ihrer
Kaufentscheidungen. Allerdings ge-
be es dazu bislang von Planern
und Bauunternehmen nur vage Ver-
sprechungen und nur selten über-
prüfbare Ergebnisse. «Mit dem Sen-
tinel-Haus-Konzept ist es uns erst-
mals gelungen», so Bachmann,

Am Vortag des bereits traditionel-
len Holzbautages und Frühlingsfes-
tes von Haas am 21. März in Falken-
berg D bestand die Möglichkeit, in
einer Fachexkursion die Firmennie-
derlassung im tschechischen Cha-
novice zu besuchen. In den letzten
15 Jahren ist dort eine der produk-
tionstechnisch umfassendsten Holz-
industrien Europas entstanden. Die
Hochwuchslage im Böhmerwald
garantiert beste Rohmaterialversor-

gung. In dem 55 ha grossen Werk
betreibt Haas u. a. ein Sägewerk
mit einem geplanten Einschnitt von
1 Mio. fm/J., ein BSH-Werk, ein
KVH-Werk, ein Massivholz-Platten-
werk, ein BSP-Werk sowie ein Fer-
tighaus- und Nagelplattenbinder-
werk.

Die Haas-Holzindustrie hat mit
dem Thema «Wohngesundheit» an
der Bau 2009 in München ein wich-
tiges Trendthema aufgegriffen. Als

Der Holzbautag der Haas-Firmengruppe in Falkenberg D glänzte auch heuer
mit ansprechendem Veranstaltungsprogramm und interessanten Fachvorträgen
hochkarätiger Referenten. Bei der Minimierung von Schadstoffen und der
Vermarktung wohngesunder Produkte hat Haas grosse Anstrengungen unter-
nommen und bereits viel erreicht.

Holzbautag Haas:
Wohngesundheit ist in
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Die Fachvorträge bei Haas – im Bild rechts: Referent Prof. Dr. Gerd Wegener – waren auch diesmal vielbeachtet. Fotos: F. Lipp

Auf dem Firmen-
gelände von Haas

im niederbayri-
schen Falkenberg

wurden dem Publi-
kum vielfältige

Attraktionen und
Unterhaltungs-
möglichkeiten

geboten.
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te Wegener. Holz komme darüber
hinaus aus der «grünen Fabrik»
Wald, die mit ihrer vielfältigen
Pflanzen- und Tierwelt nicht nur ein
Ökosystem sei, das den Faktoren
Wasser, Boden, Luft, Wetter, Klima
etc. diene, sondern auch ein wich-
tiges lokales und regionales Land-
schaftselement bilde und Arbeits-
plätze sowie Lebensraum für Frei-
zeit und Erholung der Stadt- und
Landbevölkerung darstelle. Bauen
mit Holz leiste nicht zuletzt ent-
scheidende Beiträge zum Klima-
schutz (Kohlenstoffspeicher, energie-
effiziente Verarbeitung, energiear-
mer Rückbau und Energiespeicher),
dem wichtigsten Faktor für Lebens-
qualität heute und morgen. fl

Weitere Informationen:

Haas Holzprodukte GmbH
D-84326 Falkenberg
Tel. 0049 8727 18 0, Fax 0049 8727 18 593
www.haas-holzindustrie.com

«durch eine konsequente Begut-
achtung und Bewertung aller am
Bau verwendeten Materialien so-
wie der Schulung aller am Bau Be-
teiligten vorab definierte Stan-
dards für die Qualität der Innen-
raumluft sicher zu erreichen.» Diese
Sicherheit werde dem Bauherrn per
Werkvertrag garantiert. «Die meis-
ten Problemstoffe bei der Wohnge-
sundheit wirken sich im Innenaus-
bau negativ aus», erklärte der
Fachmann für Wohngesundheit.
«Ob Massiv- oder Holzbau spielt
dabei keine wesentliche Rolle.»
Zwischenzeitlich sollen europaweit
Modellprojekte ausgeführt werden,
die nach dem entwickelten Qua-
litätssicherungssystem erstellt wer-
den. «Die Ergebnisse sind durch-
weg sehr gut», stellte Bachmann
fest. «Ziel ist es, in Zusammenar-
beit mit renommierten Baustoffher-
stellern wie Haas und internatio-
nalen Kooperationspartnern das
Wissen zur praxisnahen Umset-
zung weiterzuentwickeln und zu
multiplizieren.»

Kein anderer Bau- und Werkstoff ist
so ursächlich und wirkungsvoll

Prof. Dr. Gerd Wegener, Technische
Universität München, verdeutlichte
in seinem Referat die Vorzüge des
Bauens mit Holz bezüglich Lebens-
qualität in Stadt und Land. Zu-
kunftsforscher weisen vermehrt da-
rauf hin, dass eine umfassende und
zukunftsfähige Nachhaltigkeit dau-

erhaft nur von Menschen und Ge-
sellschaften erreicht werden kann,
wenn es neben der Bewahrung der
Naturgrundlagen und dem Einsatz
intelligenter Techniken zur Befriedi-
gung von Grundbedürfnissen gilt,
Kulturgüter zu bewahren und neue
zu schaffen. «Das Gestalten von Bau-
werken und Lebensräumen, um die
Lebensqualität zu erhalten oder zu
erhöhen», so der Professor, «ist ein
wesentliches Element dieses Kul-
turschaffens.» Holz als nachwach-
sender Universalbaustoff und hoch-
wertiges Ausstattungsmaterial kön-
ne dazu im urbanen und ländlichen
Raum entscheidend beitragen. «Kein
anderer Bau- und Werkstoff ist so
ursächlich und wirkungsvoll, durch
seine Herkunft und seine techni-
schen Nutzungsmöglichkeiten dem
Menschen vertraut wie Holz», mein-

Haas hat auf seinem Firmengelände das neue Musterhaus «Speed», das in 4 Wochen schlüsselfertig
geliefert wird, vorgestellt.

Peter Bachmann
erklärte, wie das
Thema Wohn-
gesundheit in der
Planung ange-
gangen und
gesundes Wohnen
verwirklichlicht
werden kann.

Die Show der
starken Männer:
Das Können der
beiden Sportholz-
fäller mit Europa-
und Landesmeis-
terrang, Dirk Braun
und Martin Komá-
rek, begeisterte die
Zuschauerinnen
und Zuschauer.


